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VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
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Eine Institution,  die 100 Jahre besteht, will selbstverständlich
wissen,  wer  sie  eigentlich  und  wie  sie  es  geworden  ist.  Und
das  besonders,  wenn  sie  sich  die  Erforschung  der
Vergangenheit  als  Ziel  gesetzt  hat.  So  auch  die  Gesellschaft
für fränkische Geschichte.  Ihr Jubiläum im Jahr 2004 hat den
Landeshistoriker  Alfred  Wendehorst  veranlasst,  einen  Band
mit  Dokumenten  zur  Geschichte  der  Gesellschaft  zwischen
1905 und 1961  herauszugeben.  Ein  schwieriges  Unterfangen.
Zum einen,  weil  die Zeit mit  ihren Umbrüchen und Katastro­
phen  viele  Unterlagen  vernichtete,  aber  auch,  weil  gerade
diese  Voraussetzungen  zu  erheblichen  Streitigkeiten  und
Auseinandersetzungen  führten,  die  nicht  allein  menschliche
Unzulänglichkeiten  zur  Grundlage  hatten.  Problematisches
bleibt  nicht  ausgespart,  etwa  die  Persilscheinzuschiebereien
und  die  unausweichlichen  Seilschaften  zur  Besetzung  von
Lehrstühlen  und  Pöstchen.  Nicht  selten  treten  aus  den  Brief­
wechseln  kräftige  Profile  der  Persönlichkeiten  hervor,  die
mehr  als  ein  halbes  Jahrhundert  Wissenschaftsgeschichte  in
Franken schrieben.
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